
Michaela Egger an Stelle von Georg 
Schwarzl im Tillmitscher Gemeinderat

Kleinregion Henigst wird jetzt sogar 
zu einer UN-Nachhaltigkeitsregion 

Nachfolgerin Michaela Egger 
ist im Tierschutzbereich sehr 

aktiv. So ist die Schneidermeisterin 
u.a. Vorstandsmitglied des Pferde-
gnadenhofes Edelweiss. Sie wird am 
11. November als neues Gemeinde-
ratsmitglied angelobt. „Meine wich-
tigsten Themen sind Tierschutz und 
ein achtsamer Umgang mit unserer 
Umwelt. Ich finde es wichtig, kleine, 
regionale Unternehmen zu unterstüt-

zen.“ „Im letzten Jahr ist in der Ge-
meinde im Umweltbereich viel wei-
tergegangen. So haben wir erreicht, 
dass erstmalig ein Umweltausschuss 
eingerichtet wurde“, bilanziert LAbg. 
Schwarzl. Anfang des kommenden 
Jahres wird Tillmitsch eine „energie-
effiziente Gemeinde“. Bei allen Vor-
haben der Gemeinde wird, so LAbg. 
Schwarzl, somit besonderes Augen-
merk auf Nachhaltigkeit gelegt. 

Vertreter der Hengist-Gemein-
den Hengsberg, Lang, Lebring-

St. Margarethen und Wildon haben 
bei der jüngsten Vollversammlung 
die Weichen für die Zukunft gestellt.  
Ingenieurin Daniela List als Berate-
rin von ecoversum, NRAbg. Bgm. 
Joachim Schnabel, Bgm. Ing. Franz 
Labugger, Bgm. Johann Mayer und  
Bgm. Karl Kowald, (v.l.n.r. am Po-
dium) setzen die erfolgreiche Zusam-

menarbeit fort. Als Grundlage des 
kleinregionalen Entwicklungskon-
zepts dienen die Nachhaltigkeits-
ziele 2030 der Vereinten Nationen. 
Die Bandbreite reicht von Maßnah-
men zur Klimawandelanpassung 
über die Stärkung des historischen 
Tourismus bis hin zum Thema einer 
lokalen Pflege. Ein besonderes stra-
tegisches Ziel ist es, sich als ein Was-
serstoffzentrum zu etablieren. 

Nach Wohnsitzwechsel legt LAbg. Georg Schwarzl 
sein Gemeinderatsmandat in Tillmitsch nun zurück.

Vertreter der Kleinregion Hengist haben das Entwick-
lungskonzept samt Agenda 2030 beschlossen. 
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In Straß in Steiermark sind Kinder 
nun sogar im Gemeinderat vertreten

Lebring: Angelobung des neuen
Kinder- und Jugendgemeinderates

Im Heinz-Neubauer-Kultursaal 
Straß wurden am 14. Oktober 

2021 die ersten 15 Kindergemein-
derätinnen und Kindergemein-
deräte der Marktgemeinde Straß 
in Steiermark angelobt. Nach der 
Sommerpause startete der Stras-
ser Kindergemeinderat mit weiteren 
Workshopterminen in den Herbst. 
Besonderes Highlight war die erstma-
lige Wahl eines Kinderbürgermeisters 
und einer Kinderbürgermeisterin. 

„Der Kindergemeinderat bedeutet, 
die Ideen der Kinder wahrzunehmen, 
festzuhalten und nicht zuletzt auch 
umzusetzen“, betont die gemeinde-
interne Betreuerin Silke Kohek, die 
sich mit vollem Herzen auch künf-
tig der Weiterführung und Beglei-
tung des Kindergemeinderates wid-
men möchte. Der Festakt ging mit 
einer Premiere in das Finale, näm-
lich mit einer gemeinsamen Gemein-
deratssitzung von Groß und Klein.

Wie die politische Mitbestim-
mung in einer Marktge-

meinde wie Lebring-St. Margare-
then funktioniert, wird in mehreren 
Kinder- und Jugendgemeinderatssit-
zungen im Jahr kinder- und jugend-
gerecht vermittelt. Begleitet werden 
diese regelmäßigen Gemeinderats-
sitzungen von ausgebildeten Päda-
goginnen und Pädagogen von Wiki. 
Im Rahmen von Ausflügen, beim 
Spielen und in diversen Workshops 

sollen die Kinder- und Jugendge-
meinderäte parteiunabhängig auch 
mehr über ihre Kinder- und Jugend-
rechte erfahren. In der großen Aula 
der Mittelschule Lebring-St. Mar-
garethen sprachen nun am 16. Ok-
tober 2021 die neuen Kinder- und 
Jugendgemeinderäte der Marktge-
meinde Lebring-St.Margarethen die 
Angelobungsformel. Mit dabei war 
auch als großes Vorbild Vizebgm. Jo-
hann Kießner-Haiden.

Die Marktgemeinde Straß in Steiermark hat nun 
sogar auch einen eigenen Kindergemeinderat!

In Lebring-St. Margarethen wurden Mitte Oktober 
neue Kinder- und Jugendgemeinderäte angelobt.
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